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Dienstag , 20 . November L849

8 . 10 (3 ) 1. Wolfach .
Liegenschaftsver¬

steigerung .
Dem hiesigen Stadt-

müller Franz Zoos
werden in Folge rich-

terlichertVerfüqung '
großh. ,BezirksamtsWolfachvom

4 . April und 27. Juni d. I , Nr. 4378 und Nr . 7248,
Montag, den 10 . Dezember d . I ,

Nachmittags 2 Uhr,
auf dem hiesigen RathhauS nachbcschricbene Liegen -
schäften im Vollstreckungswege öffentlich versteigert
werden, als :

1 .
Ein zweistöckiges Wohnhaus mit drei eingerichteten

Mahlgängen sammt Mühlkanal , Deich und Fallen ,
sammt der Wagenremise vor dem Haus in der Start
dahier an der Hauptstraße , einers am Jakobsweg und
anders , am Mühlkanal stoßend .

2.
Die Hälfte eines Oekonomiegebäudes mit Scheuer

und Stallung und Schweinstall, -zunächst dem Wohn¬
haus gelegen an der Straße, neben Wcndelin Fuchs¬
schwanz , anders , an sich selbst , hinten an die Stadt-
allmend stoßend.

3 .
Ein Backhaus allda, neben Jos. KrauSbcck , Bier¬

brauer, anders , an die Stadallmcnd stoßend .
4.

Ein fünf Meßle großer Gemüsgarten allda gelegen,
hinter dem Wohnhaus, einers der Mühlkanal , anders .
Jakobsweg, hinten an Jos. Krauebeck stoßend .

5.
l ' /z Morgen Matt - und Ackerfeld auf der Zinne,

einers. Strasburger Hofgut , anders. Xaver Schmidt ,
Wagner, unten an die Sradtallmend stoßend .

Wenn bei dieser Versteigerung der Schätzungspreis
und darüber geboten wird , erfolgt der endgiltige
Zuschlag .

Wolfach, den 6 . November 1849.
Bürgermeisteramt .

B ü h r e r.
6 961 . (2) 2 . Waldshut .
Liegenschafts - Versteige¬

rung.
Aus der Gantmaffe des verstorbenen Franz Xaver

Höfler von Herdern und gewesenen Müllers von
Rheinhcim - werden gantrichterlicher Anordnung ge¬
mäß durch Notar Grammelspacher

Mittwoch , den 28. November d . I . ,
Vormittags 9 Uhr

anfangcnd , im Posthaüse zu Rhcinheim nachstehende
Liegenschaften mit dem Bemerken einer abermaligen
Versteigerung auSgesetzt , daß der endgültige Zuschlag
nunmehr um das sich ergebende höchste Gebot erfolgt ,
auch wenn solches unter dem Schäßungspreise bleiben
würde.

Gebäude .
1) Brandkat.Nr. 3 . Eine im Rhein und auf Pfei¬

lern stehende , gut eingerichtete Mühle .
2) Brandkat. Nr. 1 . Ein zweistöckiges , von Holz

und Stein erbautes Wohnhaus.
3) Brandkat.Nr . 2 . Eine Scheuer mit Stallung

von Holz und Stein erbaut.
4) Bidk.Nr. 2b . Ein besonders stehenderWagen¬

schopf .
5) Brdk.Nr . 1 » . Eine besonders stehende Schmiede.
v) Besonders stehepde Schweinställe .8 . Gärten .
7) Fl.B .Nr . 46 . 16Ruth. Krautgartenbeim Hause,

neben Xaver Aman .
ö) Fl .B Nr. 480 . 3 Vierling 32 Ruthen Garten

neben dem Rhein und den Rheinäckern/6 . Wiesen .
9) Fl .B .Nr. 1212. 1 Juchert 16 Ruthen Wiesen in

Neuwicse», neben Postsalter Rover '» Wittwe .
10) Fi .B .Nr . 1474. 12 RuthcnWicscn im Schlau¬

chen, neben Xaver Leute und Dominik Teufel.
11) FlB .Nr . 1503. 28RuthenWiesen auf der Lenk,

neben Philipp Mühlhaupt.
12) Fl .B .Nr . 1504. I Vierling 2 Ruthen Wiesen da¬

selbst, neben Xaver Leute.
13) Fl .B .Nr. 1525 . Vierling 12 Ruthen Wiesen

daselbst, neben Xaver Leute .0 . Ackerfeld .
14) Fl .B .Nr . 4896 . 29 Vierling Ackerfeld im Einfang

nebst Reben und Rebrccht.
Diese Liegenschaften von Nr. 1 bis mit 14 find zu-

sammen angeschlagen zu . 7000 fl .
und werden nicht getrennt , sondern im Gan¬
zen verkauft.

Ferner :
15) Fl.B Nr . 4207 , 8 u . 41 . 11 Vierling

27 Ruthen Ackerland im Bilvacker,
neben der Halde unv Posthalter Ro-
dcr'S Wittwe . 350 fl .

Summa 7350 fl .Dre Bedingungen werden am StcigerungStage be¬
kannt gemacht.

Waldshut , den 7 . November 1849.
Großh . bad . Amtsrevisorat .

E i ch l e r.
1135 f2^ i . Baden .

Liegenschaften -Versteigerung.
In Folge richterlicherVerfügung großy.

BezirksamtsBaden vom 17 . Januar und
15 . September 1649 , Nr. 2676 und 17,426 , wer¬
den von dem ledigen Waldhüter Joh . Ihle , wohn¬
haft im hiesigen Stadtwald,

Donnerstag , den 27. Dezember d . I ,
Nachmittags 2 Uhr,

auf dem Rathhause dahier nachbcschricbene Liegen¬
schaften in öffentlicher BoSstrcckungsverstcigerung zum
Kaufe auSgesetzt:

Ein einstöckiges von Holz erbautes Wohnhaus mit
Stallung und Scheuer ncbst dem Platz , aus dem eS
steht , und mit dem um dasselbe liegenden Acker- und
Wiescnboden beim s. g Ne»'""' "* im Badener Stadt.
Wald , einers. Alois Letstler, ft . . «ingSum Stadtwald-

1 Viertel 30 Ruthen Wiesen in der Eberhall , einers.
und anders . Stadtwald , oben Jakob Eeckler, Unten
Mathias Herr Wittwe.

3.
Ungefähr 1 Morgen 1 Viertel Wiesen in der Löff-

lcrshall , einers. und unten Jos. Frick, sonst Stadtwald .
Um das erfolgende höchste Gebot , wenn solches

wenigstens den Schätzungspreis erreicht, wird der
endgültige Zuschlag sogleich bei dieser Versteigerung
ertheilt werden.

Baden , den 5 . November 1849 .
Bürgermeisteramt.

I ö r g e r .
vckt. Resselhauf .6 .952 . (3)3 . Karlsruhe . ( Wellcnvcrstci -

gerung ) AuS dem großh . Hardtwalde, Forstbezirk
Eggenstein, werden öffentlich versteigert :

Distrikt Reitschulschlag :
Freitag , den 23. d . M .,

6250 Stück sorlene Wellen.
Die Zusammenkunft ist Morgens 9 Uhr auf dem

Cggenstein-Hagsfeloer Weg am Hagsfclder Park¬
thor .

Karlsruhe , den 14. November 1849.
Großh. bad. Hofforstamt .

v . Schönau .8 .52. ( 3 ) 1 . Nr. 471 . Mittelberg . ( Holz -
versteigerung .) Aus Domänenwalvungcndiessei¬
tigen Forstbezirks werden im Distrikt II . , Klostcrwald,
in denAbthei 'ungcn 6 und 7, Kapellenderg undBaum-
schulschlag , versteigert :

Donnerstag, den 29 . November d . I .,
694 S .ämme tanncncs Bauholz,
803 Stück tannene Sägklötze ;

Freitag , den 30 . November d . I :
328 >/z Klafter buchenes, eichenes, birkenes und

tanneneS Scheiterholz ,
116'/r Klafter buchenes und gemischtes Prügel¬

holz.
Die Zusammenkunft ist jeden Tag früh 9 Uhr in

Frauenalb.
Mitlelberg , den 17. November 1849.

Großh . bad . BczirkSforstei.
H a r t w e g .8 .44. Nr . 529. Gengenbach. (Hölzverstei-

gerung . ) Bis
Mittwoch den 28. d . M ,

Morgens 10 Uhr
werden aus der Forstdomäne IV . Mooswald 9 . Klau-
senwalo , Schlag Nr. 6, und außerhalb den Schlägen
von Windfällen rc . unten verzerchnete Holzsortimente
gegen baare Zahlung vor der Abfuhr öffentlich verstei¬
gert :

295 Stamm tannen Bauholz ,
305 Stück tannene Sägklötze , 3 buchene und 1

eichener Nutzholzklotz ,
45V- Klafter buchen , tannen und eichen Schci-

kerholz,
167 Klafter buchen und tannen Prügelholz,

2550 StückgcmischteWellen und 1 Loos Schlag¬
raum.

Zusammenkunft ist um obgedachteZeit im Anker «
winhShausc zu Fabrik Nordrach .

Gengcnbach, den 17. Rvv .mdcr 1849.
Großh. Bad. BczirkSforstei.

B a r t e 1 t n g.
8 75. (2) 1. Nr. 819 . Wolfach.

Bekanntmachung .
Im Revier Rippoldsau soll ein neuer steinerner

Flovweihcr im Voranschläge von 2500 fl . gebaut und
im Adstretch an den Wenigstnehmenden vergeben wer¬
den . Die zur Uebernahme des Baues Lusttragcnden
werden vcßhalb ausgefordert, sich am

Dienstag , den 27. November d . I .,
- Morgens lO Uhr ,

tm Bade Rippolröaa eirizufindeii , wo die Versteige¬
rung stattsiudet und Bauplan ncbst Bedingungen er¬
öffnet werden wird.

Wolsach, den tö. November 1849 .
F . F . Forstinspektion,

v . Hatzend .orf .
vckt. Rösch .8 .29 . (3 )2 . Karlsruhe . ( Materialliefe¬

rung für den Eisenbahnbetrieb . ) Höherem
Aufträge zufolge soll die Lieferung folgender Mate¬
rialien für das Jahr 18ä0 vergeben werden und zwar :

Repsöl . . . . . 150Ztnr .
Lampenöl . . . . . . . . 250 ,,
Terpentinöl . 60 „
Bleirvciß . 18 „
Werg oder Baumwolle, Fadcnrcste 200 „
Glas - und Schmirgelpapier . . 3000 Blatt .

Diejenigen , welche den einen oder andern Gegen¬
stand rm Ganze» oder theilwcise zu liefern beabsichti¬
gen, werden aufgcfordert , ihre Angebote schriftlich und
mit der Aufschrift „Materiallieferung für das Jahr
1850 betreff.", sowie unter Beigabe von Proben läng¬
stens bis zum 10. Dezember d . I . bei Unterzeichneter
Stelle einzureichen. Die Lieferungsbedingungen kön¬
nen täglich bei den Materialverwaltungcnin den Bahn¬
höfen zu Mannheim, Heidelberg , Karlsruhe , Oos,
Offenburg , Kehl und Freiburg eingesehen werden.

Karlsruhe, den 17 . November 1849.
Verwaltungder großh . Eisenbahn - Hauptwerkstätte

und des Hauptmagazins.
Klingel . a>

vckt Odser .
- 6 .986 . (3) 3. Freiburg . ( Aufforderung . )
Alle Diejenigen, welche für Lieferungen oder Arbeiten
an die vom 7. Juli d . I . bis heute bestandenen Mili-
tärmagazine im Oberrheinkreise nrch Ansprüche zu
machen haben , werden in Folge der Auflösung dersel¬
ben anmit aufgefordert , ihre Forderungen nach vor¬
heriger Anerkennung von Seite der betreffenden Ma-
gazinskommisfionen bei UnterzeichneterStelle längstens
> binnen 8 Tagen
um so gewisser eivzmeichen , als später von diesseits
nicht mehr zur Zahlungverhelfen werben kann.

Freiburg , den 14 . November 1849 .
Großh . bad . Kreis - BerpflegungSanit .

^ Hahn .839 . (3) 1. Karlsruhe . (Aufforderung und
Fahndung .) Philipp Eckert , 26 Jahre alter , le¬

diger Stcinhauer von Gurtweil, welcher während der
Revolution zur Scharfschützenkompagnie hier ging,das Gefecht bei Durlach mitmachte, nachher nach Ra¬
statt ging und dort freiwillig beim 2. Regiment ein-
trat , und dessen Aufenthaltsort jetzt unbekannt ist,
wird aufgcfordert , sich

binnen 8 Tagen
dahier zu stellen , und sich über die ihm zur Last geleg¬
ten Vergehen zu verantworten , widrigens nach dem
Ergebniß der Untersuchung das Erkcnntniß gefällt
würde .

Zugleich wird dessen Vermögen mit Beschlag be¬
leg : , und den Schuldnern desselben aufgegeben , bei
Vermeidung nochmaliger Zahlung nichts zu verab¬
folgen, und die Behörden werden ersucht , den Jnkul-
paten auf Betreten mit Laufpaß anher zu weisen.

Karlsruhe, den 15. November 1849 .
Groß - , bad. Stadtamt .

Weber .
vckt . L. Schönthalcr ,

A . j.
6 .977. (3)3 . Nr. 34,744 . Mannheim . (Fahn -

düng .) Der in Untersuchung stehende Schlofferge -
selle Johann Konrav Horst von Gelnhausen hat sich
dem Verhafte durch die Flucht entzogen.

Wir ersuchen daher die verehrlichen Behörden des
In - und Auslandes , aufHorst, dessen Signalement
wir hier beifügen, fahnden zu lassen , und denselbenim
BetretmigrfsUe anher abzuitefern
Signalement des Johann Konrad Horst .

Alter, 28 Jahre.
Größe, 5 ' 3>/z".
Haare , braun .
Stirne, hoch und rund.
Augen, braun .
Nase, gerade .
Mund , etwas dick .
Zähne, gut .
Bart, braun .
Kinn, rund .
Gesichtsfarbe, gesund.
Statur, mittlere.

Mannheim , den 14. November 1349.
Großh . bad. Stadtamt .

G r o h e.
vckt . Scheck ,

A . j.
6 .975 . (3)3 Nr . 51,675 . Heidelberg . (Auf -

forderung und Fahndung .) Rechtspraktikant
Schalter von Oberschopfheim hat während der Re¬
volution die Stelle eines Auditors im Hauptquartier
dahier bekleidet , und sich dadurch der Thcilnahme am
Hochverrats» schuldig gemacht .

Nach Ansicht des § . 1 und 3 des prov . Gesetzes vom
1 . August d. I . wird Schalter aufgefordert , sich bei
dieffeiligcmUntcrsuchungsgcrichtezu stellen, und über
das ihm zur Last gelegte Verbrechen zu verantworten,
widrigens nach Äktenlage gegen ihn erkannt würde .
Zugleich wird Schalter zur Fahndung ausgeschrie¬
ben , und bemerkt, daß dessen Vermögen mit Arrest
belegt sep , weshalb dessen sämmtlichcn Schuldnern die
Auflage gemacht wird, ihre Schulden bei Vermeidung
doppelter Zahlung nicht an denselben abzutragen .

Heidelberg, den 9 . November 1849.
Großh . bad . Oderamt.

Kraft .
6 .984 . (3)3 . Nr. 32,310 . Bruchsal . ( Auf -

forderung uud Fahndung . ) Am 14. Mai d . I .
wurden

1) der frühere Lieutenant Albert Siegel von hier,
2) „ „ Oderlieutcnant Karl Joseph Eis¬

feld von Mannheim ,
3) Advokat Johann Hofer von OenSbach, und
4) Literat Johann Nepomuk Letour von Konstanz

-aus ihrem Skrafverhast in der Festung Kißlqp ge¬
waltsam befreit. Da sich diese inzwischen nicht wieder
gestellt haben, vielme-r landesflüchtig find, so werden
sie aufgefordcrt , sich alsbald zur Fortsetzung der gegen
sie verhängten Strafe dahier zu stellen , zugleich aber
auch alle Gerichtsbehörden um Fahndung gegen die¬
selben und gefängliche Einlieferung im BetretungS-
salle gebeten.

Bruchsal , den 9 . November 1849.
Großh . bad . Obcramt.

M . Klein .
8 .42 (3) 1. Nr. 16,445 . Tribcrg . ( Auf¬

forderung und Fahndung . ) Stefan Wehrte
Fernbach von Neukirch , welcher bei diesseitigemAmte
wegen Unterschlagung , Rechnersuntreue und Zah -
lungSflüchtigkcit in Untersuchung steht , hat sich heim¬
lich von HauS entfernt , ohne daß man dessen jetzigen
Aufenthaltsort kennt . Derselbe wird deßhalb hiemit
aufgefordert , sich zu scincr weitern Einvernahme da¬
hier zu stellen , widrigcnsalls nach Lage der Men
gegen ihn erkannt würre.

Zugleich werden sämmtliche resp. Behörden aufge¬
fordert , auf den Jnkulpatcn , dessen Signalementunten
folgt , zu fahnden und ihn im Betretungsfallmittelst
LaufpasieS an Unterzeichnete Stelle zu weisen.

Signalement .
Alten, 39 Jahre.
Größe , 5 ' 5 " .
Statur, besetzt.
Gefichtsform, oval .
Gesichtsfarbe, blaß .
Augenbrauen , schwarz .
Augen, schwarz .
Haare , schwarz .
Bart , stark und schwarz
Mund , mittler .
Kinn , spitz
Zähne , gut.
Besondere Kennzeichen , keine.

Triderg , den 6 . November 1849 .
Großh . bad . Bezirksamt .

Seidenspinner .
827 . (3)2 Nr . 21,920 . Bonndorf . ( Auf -

forderung und Fahndung .) Der ledige Schrei-
nergesclle Sales Welte von Wellendingen hat sich
an dem letzten Aufstande im Großherzogthum Baden
betheiligt, dessen Aufenthalt ist unbekannt. Derselbe
wird nun aufgefordert, sich

binnen 14 Tagen
«egm des ihm zur Last fallenden Vergehens um so

sicherer dahier zu verantworten , als sonst nach dem
Ergebniß der Untersuchung gegen ihn erkannt werde.

Zugleich werden die betreffenden Behörden ersucht ,
auf denselben zu fahnden, und ihn auf Betreten hieher
einzulieftrn .

Bonndorf, den 9 . November 1849.
Großh bad . Bezirksamt .

Sieb .
8 . 18 . (3) 2 . Nr AI,425 . Offcnburg . ( Auf-

forderung und Fahndung .) Jakob End von
Marlen , Soldat beim vormaligen I . Infanterieregi¬
ment , der fich unerlaubter Weise aus seiner Heimat-
entfernt hat, wird aufgefordert , sich

binnen sechs Wochen
dahier zu stelle», ansonst er der Desertion für schuldigerklärt , und gesetzlich bestraft würde.

Die betreffenden Behörde» ersuchen wir zugleich
auf End zu fahnden, und ihn im Bctrctungsfalle hie¬
her abliefern zu lassen.

Offcnburg, den 7 . November 1849.
Großh . bad. Obcramt.

Braunstein .
vckt. Jamm .

8 . 48 . Nr. 3l,l65. Säckingcn . ( Aufforde¬
rung . )

I . U . S
den -j- Fridolin Hierholzer alt von
Nicdcrgebisbach und Genossen

wegen Münzfälschung.
Beschluß .

Dem Kaspar Ehrsam in Rierbach , KantonS Zü¬
rich, welcher jenes Verbrechens ebenfalls dringend ver¬
dächtig ist, wurden bei der in seiner Wohnung vorge¬
nommenen Haussuchung am 30 . Juli 1844 folgende
Gegenstände in Beschlag genommen :

1) 1 Koffer,
2) 1 alter Mantel,
3) 2 Uederröcke ,
4) 2 Frackröcke ,
5) 2 Paar Tuchhosen,
6) 5 verschiedene Westen,
7) 1 wollener Unterschoben,8) 1 schwarzer runder Seideuhut ,
9) 1 Paar Unterhosen ,

10) 1 Paar weiße Hosen,
11 ) 3 Paar Strümpfe ,
12) 1 Paar Handstößchen,
13) 2 Kappen,
14) 1 Handtuch,
15) 1 weiße Aderlaßbinde,16) 1 Halsbinde ,
17) 14 weiße HalSkrä'gen,18) 1 Hosenträger,
19) 8 Stück thciis Nas-, theils Halstücher,20) 29 Stück verschiedene Bücher,21 ) eine blecherne Laterne ,22) 1 Goldwaage mit Futteral ,23) 1 weißes baumwollenes Säcklern,24) 1 Paar Stiefel ,25) 1 Paar Ueberschuhe ,26) 1 Paar Straminschnhe .Da KasparEhrsamfich gleich beim Beginne der Un¬

tersuchung flüchtig gemacht hat und seither weder von
den inländischen noch ausländischen Behörden Etwasüber seinenAufenthaltsort ausgcmittelt werden konnte,
so wird er hierdurch aufgefordert ,

binnen 14 Tagen
seine Ansprüche an obige Gegenstände geltend zu ma¬
chen, widrigenssolch- für herrenloses Gut erklärt und
der Erlös dafür der Staatskasse zugewitten würde

Säckingcn , den >0. November 1849 .
Großh . bad. Bezirksamt .Gambcr .6 .993.(3) 3 . Nr. 12,495 . RhcinbischofSheim(Bekanntmachung .) Am 8. d. M. Nachmittagswurde in der Nähe des Rheines bei Rheinbischofs,

heim ein männlicher Leichnam aufgefunden DasAlter desselben schien zwischen 45 bis 50 Jahren zu
sepn , die Größe 5 - 4" . Eine nähere Beschreibungkann nicht angegeben werden, da die Verwesung schon
zu weit vorgeschritten war .

Die Kleidung bestand aus :
1) einer schwarzscidenenKravattc ;2) einem Rock von dunkelblauemfeinem Tuche ;3) einer dunkelbraunen Kastmirwcste;4) einem gestrickten wollenen Unterkamisol;
5) einem baumwollenen , auf der Brust brcitfalti«

gen Hemde, mit dem Zeichen unter dem Brust -
schlitz: „8 . M « ;

6) einem Hosenträger aus lackirtem Leder ;7) Stiefeln, welche noch gut , indeß schon einmal
vorgeschuht waren .

Wir bringen dieses zur öffentlichen Kenntniß, mit
dem Ersuchen , uns zu benachrichtigen , wenn dieserMann irgendwo vermißt werden sollte .

Rheinbischossheim, den 8 November 1849 .
Großh bad Bezirksamt .

Erter .
8 . 26 (2)2 . Nr . 37,745 . Rastatt . ( Bekannt¬machung.) Mitte Juli d . I . ist zu Oetigheim ein

Leiterwagen stehen geblieben, der wahrscheinlich von
den Aufständischen im Unterlande hinweggeführtwurde .

Der Wagen ist in gutem Stand, hat zwei eiserneAren, hohe mit Eisen beschlagene Leitern ; auf einem
an der Deichsel angebrachten Bleche befinden fich die
Zeichen V I oder k D

Der unbekannte Eigenthümer wird aufgefordert,
seine Aissprüche

binnen 14 Tagen
hier geltend zu machen , indem der Wagen sonst als
herrenloses Gut behandelt wird .

Rastatt, den IS. Noveinber 1849 .
Großh . bad . Obcramt

G r o sch .8 .4 . (3)2 . Nr. 16,628 Eppingcn . ( Be -kanntmachung ) Georg Anton Alexander Voll -
wer wurde nach dem Geburtsregister am 27 . April1829 dahier geboren . Dessen Vater Georg Voll¬mer war damals als Zollgarc-ist dahier angestellt,kam aber spater von hier sott . Da der Aufenthaltdieses Konskriptionspflichtigen unbekannt ist, so wird
dies öffentlich bekannt gemacht, und die betreffend «



Behörde, in dessen Bezirke er sich jetzt aufhält, ersucht,
ihn in die Liste aufzunehmen , und uns hievon zu be¬
nachrichtigen .

Eppingen, den 12 . November 1849.
Großh. bad . Bezirksamt.

M e st m e r.
vüt . G öppert,

Akt. jur.
6 .978 . (3)2 . Nr 21,443 . Konstanz . ( Be -

kanntmachung .)
In Sachen

des Konr . Altwegg, Müller in Bot-
tighofen,

gegen
FerdinandSanier , Bäcker in Kon¬
stanz,

Forderung von 111 fl . Rest für
- geliefertes Mehl,
Wird dem Beklagten aufgegeben, den Kläger

binnen 14 Tagen
zu befriedigen , oder die Forderung in gleicher Frist zu
widersprechen , widrigenfalls dieselbe für zugestanden
erklärt wird .

Konstanz , den 24. Oktober 1849.
Groß- , bad . Bezirksamt.

Dietsche .
8 .37 . Nr . 15,804 . Hornberg. ( Bekannt¬

machung.) I . U. S . gegen Schullehrer Karl Falk
von Kath . Tennenbronn, wegen Lheilnahme an dem
jüngstenhochverrätherischen Aufruhr, wird der auf das
Vermögen des Angeschuldigten gelegte Beschlag hier¬
mit aufgehoben.

Hornberg, den 13. November 1849.
Groß- , bad . Bezirksamt.

Lindemann .
8 .40 . (3) 1 . Nr . 52,220 . Heidelberg. ( Oef .

fentliche Vorladung . )
In Sachen

der großh . Generalstaatskaffe, Kläge¬
rin , Jmploranti

'n,
gegen

den ehemaligen evangelischen Pfarrer
Lehlbach in Heiligkreuzsteinach , Be¬
klagten , Jmploraten,

Ersatzforderung und Arrest betr.,
hat die Klägerin unter dem 10. d . M . folgende Klage
erhoben :

Beklagter, Pfarrer Lehlbach, habe als Mitglied
der sogenannten konstituirenden Versammlung am 19 .
Juni d . I . durch Vermittlung des ständischen Archi¬
vars aus der großh . Staatskaffe bezogen :

a) Diäten für 10 Tage ü 3 fl. 30 fl .
b) Reisekosten . 6 fl.
Nach L.R.S . 1238, 1131, 1133, 1235, 1376, 1382

wird Ersatz dieser 36 fl . sowie nach L.R.S . 1378 und
1382 e. Verzinsung und Verurtheilung des Beklagten
in die Kosten verlangt.

Zugleich wird unter Vorlage beglaubigterAbschrift
der Empfangsbescheinigung vom 19. Juni d . I . und
unter Bezug auf die gerichtskundige Landesflüchtigkeit
des Beklagten um Anlegung des Sicherheitsarrestes
gebeten/ und zwar nicht allein für obige 36 fl . , son¬
dern auch für den der Staatskasse zugegangenen, auf
ungefähr drei Millionen sich belaufenden Schade»,
wofür der Beklagte nach L .R .S . 1382 und 1384 6.
mit den übrigen Theilnehmern an der Revolution
sammtverbindlich hasten müsse-

Beschluß .
1) Nach Ansicht der tz§ . 675 , 676 1 , 677, 681, 685,

686, 693 Pr . O . wird zur Sicherung der klage-
rischen Ansprüche gerichtlicher Beschlag auf das

^ gesammteliegende und fahrende Vermögen deS
Beklagten gelegt , und deßhalb insbesondere
den Schuldnern desselben ausgegebcn , bis auf
weitere diesseitige Verfügung bei Vermeidung
doppelterZahlung an Niemanden Etwas aus-
zusolgen.

2) Wird Tagfahrt zur Arrestrechtfcrtigung auf
Montag , den 10. Dezemberd. I . ,

Morgens 9 Uhr ,
anberaumt, wozu beide Lhcile vorgeladcn wer¬
den, die Klägerin mit der Auflage, die Urschrift
der Empfangsbescheinigung vorzulegen, und
unter dem RechtSnachtheil , daß bei ihrem Aus¬
bleiben der Arrest wieder aufgehoben , der Be¬
klagte aber , Laß bei seinem Nichterscheinen das
Arrestverfahren dennoch fortgesetzt und er mit
seinen Einreden gegen die Rcchtmäßigkcit dessel¬
ben ausgeschlossen würde .

3) In derselben Tagfahrt hat sich derBeklagtc
auf die Klage selbst vernehmen zu lassen, widri-
genfalls deren thatsächlichcr Inhalt für zuge-
ftanden und jede Schutzrede dagegen für ver¬
säumt erklärt würde .

4) Dies wird dem landesflüchtigenBeklagten auf
diesem Weg bekannt gemacht .

Heidelberg , den 15 . November 1849.
Großh. bad . Oberamt.

Thilo .
6 . 12 . ( 3 ) 1. Nr . 34,448 . Rastatt . (Borla -

düng .) I . S .
deS großh . RegimentSquartlermeisterS
AugustDeimling in Mannheim, Kl ,

gegen
Oberlieutenant August Mersp in Ra¬
statt , Bckl.,

Forderungund Arrest betr .
Der Kläger hat folgende Klage dahier eingereicht :

Nach der hier angeschloffenen Urkunde verkaufte
ich am 16 . September 1848 an Oberlieutenant
Mersp , damals Regimentsadjutant im großh .
bad . 3 . Infanterieregiment , ein braunes Pferd
nebst Zubehörum den Preis von 143 fl., welche
Summe Mersp in 6 Monaten, nebst 5 «/o Zin¬
sen vom Tage des Kaufes an an mich zu be¬
zahlen sich verbindlich gemacht hat. Bis heute
habe ich jedoch keine Zahlung erhalten , und da
Mersp notorisch sich auf flüchtigem Fuße be¬
findet , so stelle ich die Bitte :

es wolle zu Befriedigung obiger Forde¬
rung von 143 fl nebst 50/, Zinsen vom
16 . September 1848 an auf die Erbschaft,
welche dem Oberlieutenant Mersp von
seinem verstorbenen Vater zufiel , zu mei¬
nen Gunsten Arrest gelegt werden .

(gez ) Deimling.
Da die Forderung durch eine Urkunde, die Gefahr

aber durch Berufung auf dieNotorietät der Flucht des
Beklagten bescheinigt ist, so wird hiermit

») die väterliche Erbschaft unter der Verwaltung
deS Kaufmanns Ernst in Mannheim mit Be¬
schlag belegt und dem Letzteren aufgegeben, bei
Vermeidung eigenen HastenS bis auf weitere

diesseitige Verfügung an RiemandentEwaS auS-
zuzahlen ;

d) Tagfahrt zur Rechtfertigungdes Arrestes auf
Mittwoch, den 12. Dezemberd . I ,

Morgens 10 Uhr,
anberaumt, und hiezu der Beklagte mit dem
Bemerken vorgeladen, daß bei seinem Ausblei¬
ben die Thatsachen der Klage für zugestanden
und Schutzrcden für versäumt, der angelegte
Arrest aber für gerechtfertigt und das Arrestver -
fahren werde fortgesetzt werden .

Rastatt, den 7 . November 1849.
Großh. bad . Oberamt.

v. Wänker .
836 . (3) 1 . Nr . 21,195 . Baden . ( Bersäu-

mungSerkeontniß.) I . S .
der Ehefrau des Schreinermeisters
Georg Müller dahier

gegen ,
ihren Ehemann,

Bermögensabsonderung betreff .,
ergeht auf Anrufen des Gegentheils nach Ansicht der
P . O . st. 653 ff.

VersäumungSerkenntniß.
Die Thatsachen der Klage find für zugestanden , ünd

alle Einreden für versäumt zu erklären, deßhalb der
beklagte Theil schuldig , das beigebrachte Vermögen
seiner Ehefrau nach Maßgabe der bestehenden ehelichen
Güterverhältniffe der Klägerin zuschciden zu lassen
und in ihre freie Verwaltung zu geben .

Bade», den 13. November 1849 . -
Großh. bad . Bezirksamt,

v. Bincenti
vüt . Hübner.

Motive .
Da der beklagte Theil in der angeordnetenTag-

sahrt seine Vernehmlassung nicht abgegeben hat, un¬
geachtet er laut Bescheinigung des Gerichtsbotenvor¬
geladen und in der Ladungsverfügungder gesetzliche
Rechtsnachtheil des st. 253 Pr- O. angedroht war.

Da ferner die Klage in Rechten gegründet ist ,
L . R .S . 1443, ergeht obiges VersäumungSerkenntniß .

Zur Beglaubigung :
Hübner .

6 .965 . (3)2. Nr. 21,212 . Schönau. ( Urthcil.)
Nr. 15,480 . In Untersuchungssachen

gegen
Lehrer AmbroS Mutschlervon Gra¬
fenhausen ,

wegen Diebstahls,
wird auf gepflogene Untersuchung zu Recht erkannt :

Lehrer AmbrosMutschlervon Grafenhausen
sep der EntwendungeinerTabackSdose im Werthe
von 48 kr. zum Nachtheil des Ppsthalters Peter
Stib , und eines Stockbegens im Werth von
24 kr . znm Nachthcil des Lehrers Seite rle für
geständig und damit eines ersten gemeinen ge¬
ringen Diebstahls für schuldig zu erklären , und
deßwcgen zu einer bürgerlichen Gefängnißstrafe
von 8 Tage» , zum Ersatz des Entwendeten , so
wett er noch nicht geschehen ist , und zu den Un-
tersuchungs - und Straferstehungskostenzu ver-
urtheilen .

V. R . W.
So geschehen

Schönau , den 18. Juli 1849.
Großh. bad . Bezirksamt.

(gez ) Thiergärtncr .
Vorstehendes Urtheil wird dem wegenHochverrathS

landesflüchtigenJnkulpaten hiemit auf diesem Wege
eröffnet .

Schönau , den 10. November 1849.
Großh. bad . Bezirksamt.

Thiergärtner .
vät . A . Notzinger ,

Akt. jur .
6 .997 . (3)2- Nr . 13,816 . St . Blasien . ( Ur -

theil.)
In UntcrsuchungSsachen

gegen
Xav. Leute, Zeugschmied von Dang -
stetten,

wegen Diebstahls.
Xaver Leute von Dangstetlen sep der Entwendung

von 12 Stück Gewehrhahnen, im Werthe von 3 fl .
18 kr , zum Nachtheile der Gewehrfabrikdahier, somit
des ersten gemeinen geringen Diebstahls schuldig zu
erklären , und deßhalb zum Ersätze des Entwendeten,
zur Erstehung einer bürgerlichen Gefängnißstrafe von
8 Tagen, und in die Kosten der Untersuchung und
Straserstehung zu verurtheilcn.

B . R . W.
St . Blasien, den 23 . August 1849 .

Großh. bad . Bezirksamt.
(gez ) Bader .
Beschluß .

Nr . 18,976 . Vorstehendes Urtheil wird, da der
gegenwärtige Aufenthaltsort des Angeschuldtgten un¬
bekannt ist, demselben auf diesem Wege eröffnet .

St - Blasien, den 12 . November 1Ä9.
Großh. bad. Bezirksamt.

Wetzel.
vckt. Wehrle .

6 .971 . (3)2. Nr. 27,027 . Sinsheim . ( Urtheil .)
I . S .

des MelchiorR 0 ster vonZuzeohausen
gegen

Andreas Kappes von da ,
Arrestanlage betreffend .

In Erwägung, daß der auf die KreSzcntien des
Beklagten gelegte Arrest gemäß § . 676 der P . O . als
gerechtfertigt erscheint ;

In Erwägung, daß der Beklagte in der anberaum¬
ten RcchtfertigungStagfahrtnicht erschienen ist ;

Mit Bezug auf §§ . 689,694,697 der P . O. wird
erkannt :

Der angelegte Arrest habe fortzubestchen , und
Beklagter habe die Kosten des Verfahrens zu
tragen.

V . R . W .
Dies wird dem flüchtigen Beklagten hiemit bekannt

gemacht .
Sinsheim, den 6. November 1849.

Großh. bad . Bezirksamt.
Hufsschmid .

6 . 840 . ( 3 ) 3 . Nr . 9505 . Eberbach. (Zah¬
lungsbefehl .)

In Sachen
des Bäckers Leonhard Reinig in
Eberbach

gegen
Hiob DanielBackfischvon da, z . Z .
auf der Flucht,

wegen einer Forderung von 662 fl . aus Darleihen

nebst ZinS vom ZustellungStagc des bedingten Zahl-
beschlS .

Beschluß .
Nachdem Beklagter auf amtlichen Zahlungsbefehl

innerhalb der gegebenen Frist weder Zahlung gelei¬
stet, noch seine Verbindlichkeit widersprochen hat , so
wird auf Anrufen des Klägers die obige Forderung
für zugestanden erklärt , und Beklagter zur Befriedi¬
gung des Klägers

binnen 28 Tagen
bei Vermeidung der Hilfsvollstreckung angewiesen.
Dem flüchtigen Beklagten wird dieser Beschluß auf
diesem Wege eröffnet.

Eberbach , den 7 November 1849 .
Großh. bad . Bezirksamt

v . Kr afft .
vüt. Hilbert.

6 .967 . Nr . 24,082. Bretter,. ( Zahlungs¬
befehl. ) In Sachen

Sebastian Flurn von Baucrbach
gegen

JosefBenz von da , zur Zeit flüchtig,
Forderung betr.

Der Kläger fordert an den Beklagten 240 fl. Kost¬
geld und 270 fl . Darleihen .

Beschluß .
Dem auf flüchtigemFuße bcfindlichenBeklagten

wird aufgegeben , den Kläger
binnen 21 Tagen

mit vbiger Forderung zu befriedigen, oder in
gleicher Frist die eingeklagte Verbindlichkeit zu
widersprechen , ansonst auf Anrufen des Klägers
die Forderung als zugestandeu erklärt werden
wird.

Breiten , den 2 November 1849 .
Großh- bad. Bezirksamt.

Gaupp .
6 .987 . (3)2 . Nr . 19,125 . St . Blasien . (Zah¬

lungsbefehl. ) In Sachen
der GebrüderKap ferer in Freiburg,
Kläger,

gegen
Alois Baur von Bernau , Beklagten,

Forderung von 234 fl . für Maaren,
verzinslich vom 1 . Januar 1849, betr.

Dem Beklagten wird aufgegeben, den Klägern die
cingeklagten 234 fl . nebst ZinS vom 1 . Januar 1849

innerhalb 14 Tagen
zu bezahlen , oder die Zahlungsverbindlichkeitzu wider¬
sprechen , widrigenfalls auf Anrufendes Klägers die
Forderungfür zugestanden erklärt würde .

Da der Beklagte landesflüchtig ist , so wird ihm
oben stehende Verfügung auf diesem Wege eröffnet .

St . Blasien, den 13. November 1849.
Großh. bad . Bezirksamt.

Baader .
vüt . Kiefer.

6 .894. (3)3 . Nr. 34,554. Bühl. (Schulden¬
liquidation .) EgidiuS Nöltner von Ulm, gegen¬
wärtig in Cincinnati in Nordamerikawohnhaft, hat
um AuSwanderungscrlaubnißund AuSfolgung seines
Vermögens nachgesucht. ES wird deßhalb zur Vor¬
nahme der Schuldenliquidationauf

Freitag, den 30 . d . M.,
Morgens 8 Uhr,

Tagfahrt anberaumt, und werden hierzu die unbe¬
kannten Gläubiger des EgidiuS Nöltner mit dem
Anfügen vorgeladen, daß ihnen später zu ihrer Be¬
friedigung nicht mehr verholfen werdenkann .

Bühl , den 9 . November 1849.
Groß- , bad. Bezirksamt.

Heil
vüt. Panther, A . j .

6 .920. (3)2. Nr. 18,590 . Villingen . (Schul¬
denliquidation.) Gegen den Handelsmann Jo¬
hann Weinmann von Villingen haben wir Gant
erkannt, und wird Tagfahrt zum Nichtigstellungs- und
Borzugsverfahren auf

Freitag, den 23. November 1849 ,
früh 8 Uhr,

anberaumt.
Wer nun aus was immerfür einemGrund einen An¬

spruch an diesen Schuldner zu machen hat, hat solchen
in genannter Tagsahrt bei Vermeidung des Aus¬
schlusses von der Masse , schriftlich oder mündlich , per¬
sönlich oder durch gehörig Bevollmächtigte dahier an¬
zumelden , die etwaigen Vorzugs - oder Unterpfands¬
rechte zu bezeichnen und zugleich die ihm zu Gebote
stehenden Beweise sowohl hinsichtlich der Richtigkeit ,
als auch wegen des Vorzugsrechtes der Forderung an¬
zutreten .

Auch wird an diesem Tage ein Borg - oder Nachlaß¬
vergleich versucht , dann ein Maffepfleger und ein
Gläubigerausschußernannt, und sollen hinsichtlich des
Borgvergleichs die Nichterscheinenden als der Mehr¬
heit der Erschienenen beitretend angesehen werden .

Villingen, den 20. Oktober 1849 .
< Großh. bad. Bezirksamt.

Oehl .
6 .867 . (3)2. Nr . 20,878 . Mosbach . (Schul -

denliquidation.) Gegen Handelsmann Louis
Keßler , seitherigen Bürgermeister vonHaßmersheim,
haben wir Gant erkannt und wird Tagfahrt zum
Nichtigstellungs- und Vorzugsverfahren auf

Freitag , den 14. Dezember d . I .,
Vormittags 8 Uhr,

anberaumt .
Wer nun aus was immer für einem Grund einen ,

AnspruchandiesenSchuldnerzumachenhat, hat solchen
in genannterTagsahrt bei Vermeidungdes Ausschlusses
von der Masse , schriftlich oder mündlich , persönlich oder
durch gehörig Bevollmächtigtedahier anzumelden, die
etwaigen Vorzugs - oder Unterpfandsrechte zu bezeich¬
nen, und zugleich die ihm zu Gebote stehenden Beweise,
sowohl hinsichtlich der Richtigkeit, als auch wegen des
Vorzugsrechtesder Forderung anzutreten .

Auch wird an diesem Tage ein Borg - oderNachlaß¬
vergleich versucht, dann ein Maffepfleger und ein Gläu-
bigeiTmsschuß ernannt, und sollen hinsichtlich der beiden
letzten Punkte , und hinsichtlich des Borgvergleichs die
Nichterscheinenden als der Mehrheit der Erschienenen
beitretend angesehen werden.

Mosbach, den 5 . November 1849 .
Großh. bad. Bezirksamt. -

Brummer .
vüt . Rock ,

beeidigter Aktuar.
6 .886 . (3) 3 . Nr . 35,303 . Lahr. ( Schulden -

liquidation . ) Gegen die Berlasscnschaft der Mar¬
garetha Gläser von Lahr ist Gant erkannt , und
Tagfahrt zum Nichtigstellungs- und Vorzug-Verfahren
auf

Mittwoch, den 19. Dezember d . I .,
Vormittags 8 Uhr,

auf diesseitiger AnttSkanzlei festgesetzt, wo alle Die¬
jenigen, welche aus was immer für einem Grunde
Ansprüche an die Masse zn machen gedenken , solche ,
bei Vermeidung deS Ausschlusses von der Gant , per¬
sönlich oder durch gehörig Bevollmächtigte, schriftlich
oder mündlich anzumelden, und zugleich die etwaigen
Vorzugs - oder Unterpfandsrechte , welche sie geltend
machen wollen, zu bezeichnen haben , und zwar mit
gleichzeitiger Vorlegung der Beweisurkunden oder
Antretung des Beweises mit andern Beweismitteln .

Zugleich werden in der Tagsahrt ein Maffepfleger
Md ein Gläubigerausschußernannt, Borg- und Nach¬
laßvergleiche versucht , uud sollen in Bezug auf Borg¬
vergleiche und Ernennung des MaffepflegerS und
GläubigerauSschuffesdie Nichterscheinenden als der
Mehrheitder Erschienenen beitretend angesehen werden.

Lahr , den 16. Oktober 1849.
' Großh . bad . Oberamt.

Sachs .
6 .885 .(3)3 . Nr. 37,797 ^ Lahr. (Schuld en -

liguidation . ) Gegen Löwenwirth Jakob Buch¬
mül lerS Eheleute von Nonnenweier ist Gant er¬
kannt , und Tagfahrt zum Rlchtigstellungs- und Vor¬
zugsverfahren auf

Freitag, den 21 . Dezember d . I .,
Vormittags 8 Uhr,

auf diesseitiger Amtskanzlet festgesetzt, wo alle Die¬
jenigen, welche aus was immer für einem Grunde
Ansprüche an die Masse zu machen gedenken , solche,
bei VermeidungdeS Ausschlusses von der Gant, per¬
sönlich oder durch gehörig Bevollmächtigte, schriftlich
oder mündlich , anzumelden , und zugleich die etwaigen
Vorzugs - oder Unterpfandsrechte , welche sie geltend
machen wollen, zu bezeichnen haben, und zwar mit
gleichzeitiger Vorlegung derBeweisurkunden oder An¬
tretung des Beweises mit andem Beweismitteln .

Zugleich werdenin der Tagsahrtein Maffepflegerund
ein Gläubigerausschußernannt, Borg- und Rachlaß¬
vergleiche versucht , und sollen in Bezug auf Borgver-
gleiche und Ernennung des MaffepflegerS und Gläu¬
bigerauSschuffes die Nichterscheinenden als der Mehr¬
heit der Erschienenen beitretend angesehen werden .

Lahr, den 8 . November 1849.
Großh . bad . Obcramt.

Blattmann .
6 .803 . (3)3 . Nr . 15,942 . Walldürn. ( Schul-

denliquidation ) Ueber das Vermögen des Franz
Joseph Link alt von Gerolzahn haben wir Gant er¬
kannt , und Tagsahrt zum Nichtigstellungs- und Vor¬
zugsverfahren auf

Dienstag, den 4 . Dezember d . I -,
Vormittags 8 Uhr,

anberaumt.
Wer nun aus was immer für einem Grund

einen Anspruch an diesenSchuldnerzu machen hat, hat
solchen in genannter Tagfahrt bei Vermeidung des
Ausschlusses von der Masse , schriftlich oder münd¬
lich , persönlich oder durch gehörig Bevollmächtigte
dahier anzumekden, die etwaigenVorzugs- oder Unter-
pfandSrechte zu bezeichnen , und zugleich die ihm zu
Gebote stehenden Beweise sowohl hinsichtlich der Rich¬
tigkeit, als auch wegen des Vorzugsrechts der Forde¬
rung anzutretcn .

Auch wird an diesem Tage ein Borg- und Nachlaß¬
vergleich versucht , dann ein Maffepfleger und ein
Gläubigerausschuß ernannt, und sollen hinsichtlich
der beiden letzten Punkte und hinsichtlich des Borg¬
vergleichs die Nichterscheinenden als der Mehrheit der
Erschienenen beitretend angesehen werden.

Walldürn, den 27 . Oktober 1849.
Großh . bad. Bezirksamt.

S t a i g e r.
6 .46 .(3) 1 . Nr. 30,I82. Staufen . (Schulden -

liquidation .) Gegen die Bcrlaffenschast des Zim-
mermcistersAndreasOswald vonHettersheimhaben
wir Gant erkannt , und zum Nichtigstellungs- und
Vorzugsverfahren Tagfahrt auf

Montag , den 14 . Januar 1850 ,
früh 8 Uhr,

in diesseitiger AmtSkanzlei angeordnet , wobei alle Die¬
jenigen, welche aus was immer für einem Grunde
Ansprüche an die Gantmaffe machen wollen, solche bei
Vermeidung des Ausschlusses von der Gant, persönlich
oder durch gehörig Bevollmächtigte, schriftlich oder
mündlich anzumelden , und unter gleichzeitiger Vorlage
der Beweisurkunden oder Antretung des Beweises mit
andern Beweismitteln ihre etwaigen Vorzugs - oder
Unterpfandsrcchte zu bezeichnen haben . Damit ver¬
bindet man die Anzeige, daß bei dieser Tagfahrt ein
Maffepfleger und Gläubigerausschußernannt, Borg -
und Nachlaßvergleiche versucht werden , mit dem Bei¬
satze, daß in Bezug auf Borgvergleicheund Ernennung
des Massepflegers und GläubigerauSschuffes die Nicht¬
erscheinenden als der Mehrheit der Erschienenen bei¬
tretend angesehen werden .

Staufen , den 3. November 1849. >
Großh . bad . Bezirksamt.

Faller .
6 .45. (3) 1 . Nr . 30,873 . Staufen . (Schulden -

liquidation .) Gegen BierwirthJoseph Groß von
Untermünsterthal haben wir Gant erkannt und zum
Nichtigstellungs- und Vorzugsverfahren Tagfahrt auf

Donnerstag , Len 17 . Januar 1850,
früh 8 Uhr,

in diesseitiger AmtSkanzlei angeordnet, wobei alle
Diejenigen , welche aus was immer für einem Grunde
Ansprüche an die Gantmaffe machen wollen, solche
bei Vermeidungdes Ausschlusses von dcr Gant , per¬
sönlich oder durch gehörig Bevollmächtigte, schrift¬
lich oder mündlich anzumelden und unter gleichzei » -
tiger Vorlage der Beweisurkunden oder Antretung
des Beweises mit andern Beweismitteln ihre etwai¬
gen Vorzugs - oder Unterpfandsrechte zu bezeichnen i
haben . Dabei verbindet man die Anzeige , daß bei
dieser Tagfahrt ein Maffepfleger und Gläubiger¬
ausschuß ernannt, Borg- und Nachlaßvergleiche vcr- !
sucht werden , mit dem Beisatze , daß in Bezug auf :
Borgvergleiche und Ernennung des MaffepflegerS
und GläubigerauSschuffes die Nichterscheinenden als ,
der Mehrheit der Erschienenen beitretend angesehen j
werden.

1
Staufen , den 13 . November 1849 . ,

Groß- , bad . Bezirksamt. :
Faller . . -

6 .19 . (3) 2 . Nr . 32,780 . Pforzheim . ( Er - :
ledigte Stelle .) Bei diesseitigem Oderamte ist die i
Stelle des besoldeten Rechtspraktikanten mit einem j
Gehalte von jährlichen 500 fl . erledigt , und soll solche '
in möglichster Bälde besetzt werben . Diejenigen j
HH . Rechtspraktikanten , welche sich um diese Stelle s
bewerben wollen, werden eingeladen , sich alsbald an ,
den Unterzeichneten AmtSvorstand zu wenden .

Pforzheim, den 16. November 1849 . j
Großh. bad . Oberamt.

F e ch t.

Drsck der G- Brav« '
sch« Hofbuchdruckerei.
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